
Kaufmann Herm. Schminke. Steinbau, 6 Achsen an der Fischgasse, 4 Achsen am Altmarkt, 4 Geschosse,
mit Rankenfries und Rosetten über dem Erdgeschoß, Gurtgesimsunter den Fenstern des 1. Obergeschosses
und Bandgesims über dem 1. Obergeschoß. Je 1 Dachhaus an der Fischgasse und am Altmarkt.

Haus Nr. 8. Gastwirtschaft?Zur Stadt Leipzig".
Haus Nr. 10. 1605 mit dem Nachbarhaus (Haus Nr. 12) bezeichnet als ?Hans heller becker wohn vnd

brauhauß"? Gastwirtschaft ?Bäckerherbergeü Steinbau, 4 Geschosse. Je 8 Fenster in den oberen
Geschossen, rechteckig, zu vieren gekuppelt, mit profilierten Gewänden. Renaissance. Hauptgesims und
Aufbau mit Attika. Klassizistisch. Wasserstandsmarke mit Hand und der Inschrift ?GROS WASS Ao:
1643. 5. V: 6. JAN"? Aushängeschild, Eisen, mit Rankenspirale im dreieckigen Ausleger, mit recht-

eckigem Schild mit Krone, Verdachung und Bretzelaufsatz, und mit Doppeladler am Vorderende, unter

Verwendung älterer Teile zusammengesetzt, 1890 vom Hause Kasernenstraße Nr. 3 hierher versetzt, auf
Schild aufgemalt Kuchen, Brot und Bretzel, von zwei seitlichen Löwen gehalten, der Name des Ober-
meisters ?Konrad Simmen" und des Altgesellen ?Adolph Herbold" sowie die Jahreszahl ?1890".

Haus Nr. 12.3 Erdgeschoß Steinbau, neu. 3 Obergeschosse Fachwerk, 6 Gefache, mit Streben in den

Brüstungsfeldern und am Eckpfosten, mit Fasen, Stäben, Kehlen, Diamantbändern und Karniesen am aus-

kragenden Quergebälk und mit Beschlagornament an den Eckpfosten. Giebel. Renaissance.

Haus Nr. 16. Früher Herberge ?Zum Fisch". Eigentümer 1605 der nördlichen Hälfte Wilhelm Brand, der
südlichen Hälfte Klaus Wagner} Untergegangen. Neubau 1692. Wohnung des Hof-Miniaturmalers
Pinnhasß Erdgeschoß Steinbau, mit verzahnten Quadern an den Ecken und mit Karniesgurt. Haustor,
mit Pfeilern und Korbbogen, gequadert, und mit Deckgesims, in ovaler Kranzumrahmung die Inschrift: ?HIER

ZElTLICI-IDORT EWIG. 1692"}; 2 ObergeschosseFachwerk, verputzt, mit Gurtgesimsenund Giebel.
Klassizistisch.

Fliegengasse.
Haus Nr. 3. Haustür, mit Segmentbogen und Deckgesims; auf Schlußstein die Inschrift ?1835".

Haus Nr. 5. Erdgeschoß Steinbau, nachträglich errichtet, mit Konsolen für die Auskragung des Oberbaues.
Barock. 3 Obergeschosse Fachwerk, nachträglich verputzt, 5 Gefache, mit karniesartig geschwungenen
Knaggen am auskragenden Quergebälk im 1. Obergeschoß. Dachhaus, mit Giebel und Krüppelwalm.
Renaissance.

Haus Nr. 7. Grundstück auf der Hinterseite an das Grundstück Packhofstraße Nr. 16a stoßend. 1755

Synagoge, die in diesem Jahre oder kurz darauf in das Haus Packhofstraße Nr. 16a verlegt wurdeF
1767 als Soldatenschulef 1778 auch als Wohnung des Opfermanns und des Vorsingers der Garnison-

gemeinde9 bezeichnet. Untergegangen. Neubau um 1800. Eigentümer 1808 die israelitischen Bürger,
1826 Schreiner Konr. Hahnkeßo jetzt die Stadt. Haustür; Flügel mit Rauten- und Halbkreismustern und
Kanneluren.
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1 Häuserverzeichnis v. 1605. Stadtarchiv Cassel E 16 u. K 36.
2 Dippel, Hausinschriften.
3 Dehn-Rotfelser u. Lotz, Baudenkmäler S. 29. Ebe, Cicerone II S. 30.
4 Häuserverzeichnis v. 1605. Stadtarchiv Cassel E 16 u. K 36.
5 Adreßbuch 1819.
6 Knetsch,InschriftenS. 250. Dippel, Hausinschriften.
" Vgl. Haus Packhofstraße Nr. 16a, wo sich zeitweise die Synagoge und Judenschule befand.
8 Kataster. Brandversicherungs-Anstalt Cassel.
9 Engelhard, Erdbeschreibung I S. 124: ?Zum ersten Unterrichte der Soldatenkinder im Lesen, Schreiben und dem Christentume

ist ein eigenes Haus in der Altstadt auf der sogenanntenAhne bestimmet, welchesdaher die Soldatenschulegenannt wird, und nicht sowohl
des Gebäudes,als der Veranstaltungwegen zu merkenist. In demselbenhabenauch der Opfermannund der Vorsinger der Garnisongemeinde
ihre Wohnung, welche den Soldatenkindernden Unterricht ertheilen müssen". Vgl. Haus WildemannsgasseNr. 14.

10 Kataster. Brandversicherungs-Anstalt Cassel.
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